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LIEBE "WIRTSCHAFTSINGENIEUR 11 LESER!

JOSEf w. WOHINZ

Liebe "wirtschaftsingenieur"-Leser!

ANDREAS SUTER

Seit Juni 1988 habe ich Sie als Schriftleiter unserer Zeitschrift "wirtschaftsingenieur" in dieser Rubrik
angesprochen.
Aufgrund vielfältiger Verpflichtungen - insbesondere derzeit als Rektor der Technischen Universität Graz
- ist es mir in der jüngsten Vergangenheit nicht ganz leichtgefallen, diese Aufgabe entsprechend wahr­
zunehmen.
Mit dem Einstieg von Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Andreas Suter am Institut für Wirtschafts- und Be­
triebswissenschaften konnte nun eine neue Persönlichkeit für die Übernahme dieser Funktion gewon­
nen werden. Mit dieser Veränderung im internen Bereich haben wir - als äußeres Zeichen - auch das
Erscheinungsbild des "wirtschaftsingenieur" den aktuellen Trends angepaßt.
So wende ich mich heute in diesem Sinn ein letztes Mal an Sie. Ich bedanke mich bei Ihnen für Ihr In­
teresse an unserer Zeitschrift, für Ihre Beiträge und Ihr Entgegenkommen.
Ganz besonders möchte ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Redaktionsteam - und
darüber hinaus - bedanken: Nur im gemeinsamen Wirken war es möglich, den "wirtschaftsingenieur"
so herauszubringen, wie es ihn heute gibt.
Ich übergebe meine Funktion voll Zuversicht für eine weiter erfolgreiche Entwicklung und wünsche Univ.­
Prof. Or. Andreas Suter und seinem Redaktionstearn alles Gute!
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JosefW. Wohinz

P.S.: Bitte beachten Sie auch unsere Leserumfrage auf Seite 6!
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